


Mobilität
Unser Netzwerk in Frankreich, Deutschland 
und Europa setzt sich aktiv dafür ein, die 
Mobi lität von Studierenden und Forschern 
zu erleichtern – für einen fachlichen, sprach-
lichen und interkulturellen Mehrwert.

Weltoffenheit
Als binationale Institution ermutigen wir 
unsere Studierenden, ihren Horizont zu 
   erweitern, ihr Potenzial auszuschöpfen 
       und sich im Einklang mit einem dem 
           stetigen Wandel unterliegenden 
              Umfeld weiterzuentwickeln. Über 
                  30 Nationa litäten sind im 
                     Studierenden-Netzwerk der 
                          DFH vertreten. 

Exzellenz
Auf jeder Entwicklungsstufe des 
Bolognaprozesses verpfl ichten wir 
uns der Exzellenz unserer deutsch-
französischen Studiengänge, die 
dank einer regelmäßigen und aus-
schließlich an Qualität orientierten 
Evaluation durch unabhängige 
Experten aus Deutschland und 
Frankreich garantiert wird.
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Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) ist 
ein Verbund von rund 170 Partnerhochschulen aus 
Deutschland, Frankreich und – bei trinationalen 
Studiengängen – anderen europäischen Ländern. 
Seit 1999 fördert sie die deutsch-französische 
Kooperation in den Bereichen Hochschulbildung 
und Forschung. 

Die DFH zählt rund 4.800 Studierende und kon-
zentriert sich auf drei Schlüsselbereiche: 
• �Hochschulbildung: binationale und trinationale 

mit Doppeldiplom abschließende Studiengänge 
auf Bachelor- und Masterniveau in zahlreichen 
Fachbereichen 

• �Forschung: binationale Promotionsverfahren,  
deutsch-französische Doktorandenkollegien sowie 
deutsch-französische Sommerschulen

• �Berufseinstieg von Absolventen und Promo-
vierten: die Lebenslaufdatenbank des Deutsch-
Französischen Forums und die Deutsch-Franzö-
sische Servicestelle ABG-DFH

Als binationale Institution ermutigen wir  
unsere Studierenden, ihren Horizont zu  
   erweitern, ihr Potenzial auszuschöpfen  
       und sich im Einklang mit einem dem  
           stetigen Wandel unterliegenden  
              Umfeld weiterzuentwickeln. Über  
                  30 Nationalitäten sind im  
                     Studierenden-Netzwerk der  
                          DFH vertreten. 

Über die DFH

NETZWERK
DFH | UFA

RUND 4.800 STUDIERENDE 
UND DOKTORANDEN

NETZWERK DER PARTNER-
HOCHSCHULEN DER DFH

SITZ DER DFH
IN SAARBRÜCKEN
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www.dfh-ufa.org

AKTUELLES 

ÜBER DIE 

STUDIENGÄNGE 

UND DIE DFH

 Mein Studium des deutsch-
 franzö sischen Managements war 
eine sehr bereichernde Erfahrung. Sehr 
positiv fand ich den Zusammenhalt in 
der Gruppe, der durch den Austausch 
über unsere gemeinsamen Interessen ge-
nauso verstärkt wurde wie durch die ge-
meinsamen Städtewechsel. An meinem 
jetzigen Arbeitsplatz in Frankreich profi -

tiere ich sehr von der 
interkulturellen Kom-
petenz, die ich dabei 
erworben habe. Außer-
dem habe ich mir 
durch die Mobilität 
während meines Stu-
diums ein hohes Maß 
an Flexibilität ange-
eignet, das mir einen 
problemlosen Berufs-
einstieg ermöglicht 
hat. 

„

“Chadia El Hachimi 
DFH-Absolventin, HWR Berlin | ESCE Paris 
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 Doppel- oder gar Dreifachdiplome 
 sind weder Ziel an sich noch 
eine Garantie für einen erfolgreichen 
Berufseinstieg. Als große Auslandsfi liale 

eines internationalen Kon-
zerns, der großen Wert auf die 
Internationalisierung seines 
Führungskräftepools legt, ist 
dies jedoch zumindest eine 
Ausgangslage, die positiv dif-
ferenziert. Es ist nicht nur die 
Auslandserfahrung schlecht-
hin, die der/die BewerberIn 
gemacht hat, sondern es ist 
ein Indiz, dass eine bestimm-
te Aufgabe in einem anderen 
Kulturkreis zielführend und 
erfolgreich zu Ende gebracht 
wurde und sich in ein Ge-
samtbild einer angestrebten 
berufl ichen Entwicklung ein-
ordnet. Es erhöht für eine be-

stimmte Entwicklungsrichtung im Unter-
nehmen die Einstiegschancen – danach 
kommt die Stunde der Wahrheit.

„

“Dirk Schneemann 
Direktor Personal und Einkauf
TOTAL Deutschland GmbH 
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•  Studiengänge mit doppeltem oder gemeinsamem 
Abschluss auf Bachelor- und Masterniveau

•  Ein Studienaufenthalt von zwei bis drei Semestern 
in Frankreich und ggf. einem Drittland

•  Berufl ich und persönlich bereichernde Erfahrungen
•  Eine (fach-)sprachliche Vorbereitung und 

Perfektionierung
•  Erwerb von interkultureller Kompetenz 

•  Ingenieurwissenschaften
•  Naturwissenschaften/Mathematik/Informatik/Architektur
•  Wirtschaftswissenschaften 
•  Rechtswissenschaften
•  Geistes- und Sozialwissenschaften 
•  Lehrerbildung

www.DFF-FFA.org

PRAKTIKA
STELLENAUS-

SCHREIBUNGEN

Dank meinem deutsch-fran-
zösischen Studiengang fühle 
ich mich in beiden Kulturen 

und Sprachen zu-
hause. Nach meinem 
Masterstudium in 
Deutschland habe 
ich die Wahl: Mein 
Doppeldiplom er-
möglicht es mir, als 
Bauingenieur in 
allen deutsch- und 
französischspra-
chigen Ländern zu 
arbeiten.

„

“
Kevin Fostur
DFH-Absolvent,
HTW Saarbrücken / 
Université Paul Verlaine Metz



In einem deutsch-
französischen Studiengang 
mit doppeltem oder 
gemeinsamem Abschluss 
zu studieren heißt:

•  Französisch-Sprachkenntnisse perfektionieren
•  Die persönliche Entwicklung fördern: Weltoffenheit, 

Respekt, Autonomie und Anpassungsfähigkeit
•  Den größten Teil des Studiums in einer gemeinsamen 

binationalen oder trinationalen Studierendengruppe 
absolvieren

•  Volle Anerkennung der im Partnerland erbrachten Studien-
leistungen

•  Erwerb von zwei (bzw. drei) national anerkannten 
Hochschulabschlüssen im Regelfall ohne Studienzeit-
verlängerung

•  Interkulturelle und internationale Kompetenz erwerben
•  Lernen, in einem internationalen Kontext zu arbeiten 
•  Den persönlichen Lebenslauf aufwerten für den inter-

nationalen Arbeitsmarkt

DFH UFA



Wie erhalte ich die 







Studienbeginn

A. Die binationalen Studiengänge

Nach der Hochschulreife
Nach dem 1. oder 2. Studienjahr

Studienbeginn:

A. Die binationalen Studiengänge

Nach der Hochschulreife
Nach dem 1. oder 2. Studienjahr

1. Ingenieurwissenschaften
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Fach

RWTH Aachen 
(Dr. Heide Naderer)

EC Paris Ingenieurwissenschaften

TU Berlin 
(Dr. Carola Beckmeier)

EC Lyon Ingenieurwissenschaften

TU Berlin 
(Dr. Carola Beckmeier)

EC Paris Ingenieurwissenschaften

TU Braunschweig 
(Prof. Büttgenbach)

U Compiègne Maschinenbau, Wirtschafts- 
ingenieurwesen und 
Bioingenieurwesen

TU Darmstadt 
(Dr. Heinzel)

EC Lyon Ingenieurwissenschaften

TU Darmstadt 
(Dr. Heinzel)

SUPELEC Gif/Yvette Informatik/Elektrotechnik

TU Darmstadt 
(Dr. Heinzel)

EC Nantes Ingenieurwissenschaften

TU Dresden 
(Dr. Nestler)

Arts et Métiers ParisTech 
Metz

Maschinenbau

TU Dresden 
(Prof. Haller)

ESTP Paris Bauingenieurwesen

TU Dresden 
(Prof. Haller)

INSA Strasbourg Bauingenieurwesen

TU Ilmenau 
(Prof. Hoffmann)







4. Rechtswissenschaften 
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Fach

HU Berlin 
(Prof. Schröder)

U Paris II Rechtswissenschaft

U Bochum 
(Prof. Adelheid Puttler)

U Tours Europäisches 
Wirtschaftsrecht

U Düsseldorf 
(Prof. Feuerborn)

U Cergy-Pontoise Rechtswissenschaft

U Erlangen-Nürnberg 
(Prof. Jestaedt)

U Rennes I Deutsch-Französisches 
Recht

U Köln 
(Prof. Barbara Dauner-Lieb)

U Paris I Deutsch-Französisches 
Recht

U Mainz 
(Prof. Hepting)

U Paris-Est Créteil Rechtswissenschaft

U Mainz 
(Prof. Hepting)

U Nantes Rechtswissenschaft

LMU München 
(Prof. Bürge)

U Paris II Rechtswissenschaft

U Potsdam 
(Prof. Bezzenberger)

U Paris Ouest Nanterre 
La Défense

Rechtswissenschaft

U Potsdam 
(Prof. Bezzenberger)

U Paris Ouest Nanterre 
La Défense

Rechtswissenschaft





Studienbeginn

B. Die trinationalen Studiengänge

Nach der Hochschulreife
Nach dem 1. oder 2. Studienjahr

Studienbeginn:

B. Die trinationalen Studiengänge

Nach der Hochschulreife
Nach dem 1. oder 2. Studienjahr

1. Ingenieurwissenschaften
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Hochschule
im Drittland

Fach

HS Karlsruhe 
(Frau Davier-
Grüner)

U de Strasbourg 
(IUT) 

FH Nordwest-
schweiz (CH)

Bauingenieur-
wesen, Bau und 
Umwelt 

HS Offenburg 
(Prof. Kern)

U de Strasbourg 
(IUT) 

Haute Ecole Arc 
(CH)

Elektro- und Infor-
mationstechnik 

HTW des Saar-
landes (DFHI)
(Prof. Güttler)

U Metz (ISFATES) U Luxembourg (L) Europäisches 
Baumanagement 



Studienbeginn

A. Die binationalen Studiengänge

Nach einem ersten Hochschulabschluss
(Master-Studiengänge)

Studienbeginn:

A. Die binationalen Studiengänge

Nach einem ersten Hochschulabschluss
(Master-Studiengänge)

1. Ingenieurwissenschaften
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Fach

TU Dresden 
(Prof. Staib)

ENSA Strasbourg Architektur

HTW des Saarlandes 
(DFHI) (Prof. Güttler)

U Metz (ISFATES) Maschinenbau

HTW des Saarlandes 
(DFHI) (Prof. Güttler)

U Metz (ISFATES) Elektrotechnik

HTW des Saarlandes 
(DFHI) (Prof. Güttler)

U Metz (ISFATES) Europäisches Bau-
management

2. Naturwissenschaften/Mathematik/Informatik
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Fach

U Erlangen-Nürnberg  
(Prof. Schulz-Baldes)

U Rennes I Doppel-Master 
Mathematik (DMM)

KIT Karlsruhe 
(Prof. Pilawa)

U Grenoble I Physik

HTW des Saarlandes 
(DFHI) (Prof. Güttler)

U Metz (ISFATES) Informatik

U Saarbrücken 
(Prof. Wagner)

U Nancy I Physik



3. Wirtschaftswissenschaften
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Fach



5. Geistes- und Sozialwissenschaften/Lehrerbildung
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Fach

FU Berlin 
(Dr. Sabine von Oppeln)

HEC Paris Public Policy und 
Management

FU Berlin 
(Dr. Sabine von Oppeln)

IEP Paris Politikwissenschaften

U Düsseldorf 
(Frau Geldmacher)

U Nantes Medienkulturanalyse

U Freiburg 
(Dr. Barbara Schmitz)

ENS Lyon / U Lyon II Interkulturelle Studien.  
Deutschland und Frank- 
reich

U Freiburg 
(Herr Cureau)

U de Strasbourg Deutsch-französische 
Journalistik

HfMT Hamburg 
(Prof. Schwenk)

CNSMD de Lyon Komposition 

U Heidelberg 
(Frau Hahn)

Ecole du Louvre, Paris Internationaler Master 
für Kunstgeschichte und 
Museologie (IMKM)

U Heidelberg 
(Prof. Maissen)

EHESS Paris Deutsch-französischer 
Forschungsmaster in 
Geschichte

HS Magdeburg-Stendal 
(Prof. Anne Lequy)

U Bretagne-Sud (Lorient) Juristisches Übersetzen 
und Dolmetschen

U Regensburg 
(Prof. Mecke)

U Clermont-Ferrand II Interkulturelle Europa-
Studien

U Stuttgart 
(Prof. Hubig)

U Paris VIII Philosophie

U Tübingen 
(Prof. Dorothee Kimmich)

U Aix-Marseille I Interkulturelle Deutsch-
Französische Studien

U Tübingen 
(Prof. Ellen Widder)

U Aix-Marseille I Geschichte

U Weimar 
(Prof. Maier)

U Lyon II Medienmanagement, 
Information und 
Kommunikation
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Studienbeginn

B. Die trinationalen Studiengänge

Nach einem ersten Hochschulabschluss
(Master-Studiengänge)

Studienbeginn:

B. Die trinationalen Studiengänge

Nach einem ersten Hochschulabschluss
(Master-Studiengänge)

1. Wirtschaftswissenschaften
Deutsche 
Hochschule

Französische 
Hochschule

Hochschule
im Drittland

Fach

ESCP Europe 
Berlin 
(Prof. Ritter)

ESCP Europe 
Paris 

ESCP Europe 
London

Betriebswirtschaft

HTW Dresden 
(Frau Hammer-
müller, 
Frau Große)

IPAG Paris REA Moskau (RU) European Master 
in International 
Management 
(France-Germany-
Russia) 

2. Geistes- und Sozialwissenschaften/Lehrerbildung
Deutsche 
H5 0 0 755 0 0 5 w  /,



Was bietet die DFH  
ihren Studierenden  
und Absolventen?

Neben der Mobilitätsbeihilfe unterstützt die DFH ihre 
Studierenden auch inhaltlich. 

• �Berufseinstieg und Alumni-Netzwerke

	 Interkulturelle Bewerbertrainings 

 
Die DFH unterstützt ihre Studierenden bei der Arbeits- 
suche auf dem internationalen Arbeitsmarkt. Das 
Training bereitet auf die Erstellung von Bewerbungs-
unterlagen sowie auf Vorstellungsgespräche vor. 
 

	 Alumni-Netzwerke 

 



		  Lebenslaufdatenbank des  
		  Deutsch-Französischen Forums
 
Die Lebenslaufdatenbank unterstützt Studierende  
und Absolventen mit binationalem Profil bei der Suche 
nach einem Praktikum oder einem Arbeitsplatz.  
Sie haben die Möglichkeit, Stellenangebote einzuse-
hen und Ihren Lebenslauf in der Datenbank auf der 
Internetseite des Deutsch-Französischen Forums zu 
registrieren: www.DFF-FFA.org

	 Wirtschaftskontakte 
 
 
Durch ihre Kontakte zur Wirtschaft informiert die DFH 
die Unternehmen über die besondere Qualifikation der 
DFH-Absolventen. Der Freundeskreis der DFH (F.DFH) 
fungiert hierbei als Schnittstelle. Der F.DFH bildet 
eine Plattform für den Austausch mit der Wirtschaft, 
organisiert Veranstaltungen und fördert die Bezie-
hungen der Absolventinnen und Absolventen unterein-
ander wie auch zur DFH. 

• �Binationale Doktoranden- und Forschungsprogramme

	 Forschung 
 
 
Im Rahmen der Cotutuelle de thèse und der Deutsch-
Französischen Doktorandenkollegien (DFDK) fördert 
die DFH binationale Promotionen. Die Doktoranden 
haben sowohl einen deutschen und als auch einen 
französischen Betreuer und erhalten Mobilitätsbeihil-
fen für ihre Forschungsaufenthalte im Partnerland.  
www.dfh-ufa.org/de/forschung/





SITZ DER DFH
IN SAARBRÜCKEN

NETZWERK DER PARTNER-
HOCHSCHULEN DER DFH

RUND 4.800 STUDIERENDE 
UND DOKTORANDEN
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Doppeldiplom, internationale Karriere, 
spannende Herausforderung…

DFH-UFA: 170 Partnerhochschulen / Rund 130 deutsch-franzö-
sische integrierte Studiengänge / 4.800 Studierende / binationale 
Institution zur Förderung der Mobilität! 
www.dfh-ufa.org


